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Der10 .ZüricherKinderzug,HeutevormittagswurdevonWien-Westbahnhofder
10 .Züricher Kinderzug abgefertigt .VB .Winter überbrachte den Kinderndie
GrüßedesBürgermeistersan die Kindersowohl ,als an die SchweizerPflege-¬
eltern ,zudenensie kommen.AndenPräsidentenBierbaumwurdesodannfolgendes
Telegrammgesendet ,das den Dankder Stadt Wienfür die Stadt Zürichunddie
ZüricherBürgerundBürgerinnen ,die sich unsererKleinenso warmannehmen,
erneut Ausdruckgebensoll :„ Soebenhat der 10 .ZüricherKinderzugWienver-¬iener

lassen .Erbringt600/Kinder.WirbenützendenAnlaß,umIhnen ,hochgeehrter
HerrPräsident ,allenDamenundHerrendesKomitees,allenVäternundMüttern,
die sich unsererKinderannehmenundder herrlichenStadtan der Limatund
allen ihren Bewohnern von ganzem Herzen Dank zu sagen .Zürich hat sich ein un - ¬

vergänglichesVerdienstumdasWienerKinderworben. "BürgermeisterReumann,
VizebürgermeisterWinter.

Kartoffelabgabe.VonMittwochbisSamstagwerdenim19 . ,20 .und21 .Bezirk
gegenAbtrennungdesBuchstabens„ N "undim1 .BezirkgegenAbtrennungdes
Buchstabens„ 0 " holländischeKartoffelnzumPreisevonK . -perkg ,und
zwar1/2kgproKopfabgegebenwerden.

AllgemeineSaccharinabgabe .VomStaatsamteder FinanzenwurdeSaccharinfür
eine allgemeineAusgabefreigegeben ,welchein der Zeit vom19 .biseinschließ-¬
lich 28 . . Mestattfindet .Bezugsberechtigtsindalle HaushaltungenohneRück¬
sichtaufdieAnzahlderHaushaltungsangehörigen .AufjedenEinkaufscheinwird
eine PackungKristallsaccharin K . 5g zumPreise vonK . 50abgegeben .Der

BezugerfolgtgegenAbtrennungderZiffer„ 28" desamtlichenEinkaufscheinesMehl - ¬
ohneUnterschiedderFarbe .Verbrauchermitgelben/Bezugskartenbeziehendas
SaccharinbeidenstädtischenMehlangabestellen,dieMitgliedervonKonsumen-¬
tenorganisationenbei den Verschleißstellen ihrer Organisation .DieLeitungen
derKonsumentenorganisationenhabensichwegenderZureisungdesBedarfesfür
ihre Organisationan dasPezirkswirtschaftsamtStelle 2 zuwenden.
2 .Ausgabe .

26 .Jahrgang,Wien,Dienstag,den17 .Fehruar1920,Nr .64.
DieWohnungsbewegungimJänner.DieinMonateJänner1920angemeldetenver-¬
mietbaren,unmöbliertenWohnungengingengegenüberdemVormonateumeinGe-¬
ringesvon133(darunter130leerstehendeallerWohnungen)auf127(darunter
122leerstehendeallerWohnungen)zurück,wovoneingrosserTeilinfelgebau-¬
licher MängeloderaussanitätspolizeilichenRücksichtennichtbewehnbarist .
Venden122leerstehendenWohnungenentfallenaufdieGruppederKleinwehnun-¬
gen86 ,derkleinerenMittelwohnungen14 ,dergrösserenMittelwohnungen15
unddergrossenWehnungen7 .DerStanddervermietbarenmöbliertenWohnungen
(Zimmer,Kabinette)vermindertesichgegenüberdemVormonateven126(daven
123sofortbeziehbar),auf105(davon99sofertbeziehbar).InderAnzahlder
vermietbarenGeschäftslokalitätenist neuerdingseinRückgangven704vem
Vermenate(darunter697sofortbeziehbar)auf685(darunter679sefortbezieh-¬
bar )zuverzeichnen.DieNachfragenvenWehnungssuchendenimWehnungsnachweis
andseinenBezirksstellen,welcheimVormonate16. 000betrugen,habenimBe-¬
richtsmenate zwar keine weitere Steigerung aber auch keine Verminderunger - ¬

fahren .DurchdieOrganedesWohnungsnachweiseswurdenimManateJänner1920
470WehnungenundGeschäftslekalitätenrevidiert .IndergesamtlagedesWoh-¬
nungsmarktesist nochimmerkeinewesentlicheErleichterungeingetreten ,da
diedringendenAnsuchenumWohnungszuweisungnochweitausdieZahlderdurchdieAnferderungzurVerfügunggestelltenWehnungenübersteigen.

Kenkursauschreibungfür Armenarztstellen.ImStatusdesstädtischenGesund-¬
heitsamtesgelangen2 Stellen städt .Aerzte( fürArmenbehandlungundTetenGe-¬
schau )in derVII. BezugsklassederstädtischenBeamtenmitdemGenaltevon
K4800. -unddemQuartiergeldvonK1200. -zurBesetzung.NähereAuskünfte
überdie mitdiesenStellenverbundeneAmtswirksamkeitwerdenimstädtischen
Gesundheitsamte( NeuesRathaus ,Lichtenfelsgasse) währendderüblichenAmts-¬
stundenerteilt .GesucheumdiebezeichnetenStellensindbis26 .Februar1920
imstädtischenGesundheitsamtezuüberreichen.

PrefessorWertheim. Bgm.ReumannhatandasProfessorenkollegiumdermedizi-¬
nischenFakulitätfolgendesBeileidschreibengerichtet :DieNachrichtvendem
HinscheidendesVorstandesderzweitenFrauenklinik,desHerrnProfessers
Dr .ErnstWertheimhatmichmitaufrichtigerFrauererfüllt .MitdemTede
diesesherverragendenGelehrten,Forschers,undOperateurshatdieWienerme-¬
dizinischeSchüleeinesihrerglänzendstenMitgliedes,dieWissenschafteines
KapazitätällererstenRangesunddie StadtWieneinePersönlichkeitverleren,
derenWeltrufauchihr zugutekam .Besendersschwerundschmerzlichtrifft

Wiener

dieserVerlustdasProfesseren-Kollegiumder/medizinischenFakulität .Essei
mirdahergestattet ,diesemsehrgeehrtenKollegiunanlässlichdesAblebens
desgressenKlinikersimNamenderGemeindeverwaltungdiewärmateAnteilnahme
unddasherzlichsteBeileidauszusprechen.

EineSpendederdeutschenBühnengenessenschaft.DerPräsidentderdeutschen
BühnengenesgenschaftRickelterschienheuteinBegleitungdesOberregisseurs
Reimersbein Egm .Reumannundüberbrachteeine Spendevon250 . 000K ,welche
den Zweckender Hilfsaktienen zugeführt werdensollen .DerBürgermeisterdank- ¬
te wärmstensfür dieseaussererdentlicheHilfsbereitschaftder deutschenBühnen
genessenschaft,vonwelcherer demGemeinderatein seinernächstenSitzungMit-¬teilungnachenwerde.
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WIENERRAIHAUSKORRESPONDENZ.
Wien ,18 .Februar1920 .-Abendausgabe.

Die 20 Hellerscheinebis 28 .Februargiltig .DerBürgermeister
hat die Verfügunggetroffen ,dass die 20Hellerscheineanallen
städtischen Kassen und auf der Strassenbahn bis einschliesslich

28 .Februar in Zahlung genommenwerden .Dieser Termin ist aber
nunmehr als unbedingt endgiltig anzusehen und wird eine Verlän - ¬

gerung unter gar keinen Umständen mehr erfolgen .DieAnordnung
ist getroffen worden ,um der vollkommenirrigen Mutmassung ,dass

DieGemeindeausgeringererRücklösungeinenNutzenziehenwill ,
alle Grundlagenzu nehmen .Jn Wahrheitkannaber einsolcher
Vorwurfauchnur mit einemScheineder Berechtigungnichterho- ¬
ben werden .Wieaus den folgenden aktenmässigenFeststellungen
hervorgeht ,hat die Gemeindeim weitestgehenden UmfangedieMög- ¬
lichkeit geschaffen ,die Einlösungon vorzunehmen und es liegt ihr

ganzferne ,sichaufdieseMethodeEinnahmenzuschaffen ,die
übrigensals verhältnismässiggeringfügigundganzundgarnicht
lockendbezeichnet werdenmüssen . : ,ursprünglicheder 20Hel- ¬
lerscheine warder 31 .Dezember1919 .UmentsprechendenFrsatz

zu schaffen ,wurdevomGemeinderatim Novemberdie Ausgabevon
10 und 50 Hellerscheinen in derselben Höhebeschlossen ,als 20
Hellerscheinein Umlaufgesetzt wordenwaren .Durchdieerfolg -¬
ten Zuwendungenan die Angestellten der Gemeindewar derKassen- ¬in /

apparatder2 .DezemberhälftederartinAnspruchgenommen ,dass
eine klaglose Einlösungunmöglichgewesenwäre .Jnfolgedessenist
vomGemeinderateine Verlängerungder Frist bis 31 .Jännerver-¬
fügt worden ,wasauchallgemeinverlaurbartwirde .Bezeichnen-¬
derweise machtemandamalsder Gemeindeden Vorwurf ,dass sie dur
durch diese Hinausschiebungoffenbar bewirkenwolle ,dassüber - ¬
hauptkeineEinlösungmehrerfolge ,weilzwischenzeitigdieSchei
negänzlichabgenütztseinwürden.JndenletztenTagenistdie
Gemeinde wieder wegen der Verweigerung einer weiteren Frister - ¬

tsreckungGegenstandheftigerAngriffegewesen.WiewenigGe-¬
winnabsichtenmitspselen ,BeweistamBestendie am30 .Jänner
vomBürgermeistererlassene Verfügung ,wonachbis 15 .Februardie
Einlösungzu erfolgenhabe .DieUrsachelag einzig undalleinda -

rin ,dass bis zum30 .Jänner blos 50 . 000Kzur Rückwechslungprä - ¬
sentiertwurden.DerBürgermeisterlehnteesentschiedenab ,an-¬
gesichtsdieserSachlagedieRücklösungals beendetzubetrach-¬
ten .GleichzeizigergiengeineVerständigungandieBezirksämter
unddieStrassenbahn ,auchsehrstrakbeschädigteScheineohne
weiteresin Zahlungzu nehmen ;es wurdeweiter angeordnet ,dass
diegesammteneingagangenenScheinenichtwiederinZirkulation
gesettztwerdendürfen ,sondernandie Hauptkasseabgeführt
werdenmüssen,umaufdieseArteine möglichstum¬
fangreicheFinlösungzuerzielen.MitRücksichtaufdenUmstand,
dass der 15 .Februar auf einen Sonntag fiel und daher zurEin - ¬
lösungbeidenHauptkassenausserBetrachtkam,wurdekurzerhand
nochder16 .und17 .FebruarfürdieRücklösungfreigegegeben.
Ysstandendabei 21 Kassender Bezirksämterund5 Kassenin
derHauptkassezuGebote.AlledieseTerminerstreckungensindin
den Tagesblättern verlautbart worden ,es kann also wohl beiei - .
nigemgutenWillennichtdavongesprochenwerden ,dassdieGe-¬
meindesichderihrobliegendenBücklösungspflichtzuentziehen
bemühtwar ,Sie hat imGegegenteilalles aufgeboten ,umdieUm-¬
wechelungzufördernundzuerleichtern.Nebenbeiseierwähnt,
dassbeidenausserordentlichgestiegenen Herstellungsko
sten ,diederzeit11HellerproStückbereitsüberschreiten,der
GemeindevonvornehereinsehrnahmhafteKostenerwachsen.Dass
die EmmissionendesNotgeldesnurschrittweiseundmitkurzer
Laufzeiterfolgen ,hatdieUreachelediglichdarin ,dassseitens
derStaatsverwaltungimmerwiederdiebaldigeHerausbringungvon
Hartgeldin Aussichtgestelltwurde .Anunffür sichistder

Notgeldumlauf in wesentlicher Erhöhung begriffen und müssteei - ¬

gentlichfürWienalleinalsvollkomenausreichenderachtetwer-¬
den .Mitdenneuen20Hellerscheinen,dieimLaufedernächsten
Wocheherauskommenwerden ,beträgtdieZirkulation6Millionen
Kronenin 29MillionenAbschnitten.
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